MEDAIR

~SChnell weg hier!™
Planspiel zum Thema
.Flucht und Vertreibung in der Welt"

Unterrichtsentwurf und Moderationsleitfaden fiir Lehrkrdfte und
Leitende von Jugendgruppen (geecignet ab 13 Jahren// Klasse)




Wir miissen fliehen.
Was nehmen wir mit?

Bei diesem Planspiel versetzen sich die Teilnehmenden in die Lage einer Familie, die plotzlich aus
ihrer Heimat fliehen muss.

Durch Diskussionen, Gruppenarbeit und Reflexion werden sie auf das Thema Flucht und
Vertreibung in der Welt sensibilisiert und gewinnen ein tieferes Verstandnis fiir die Notlage von
Vertriebenen.

Der vorgeschlagene Unterrichtsentwurf inkl. Planspiel dauert ca. 90 Minuten. Er kann mit
Teilnehmenden unterschiedlichster Altersgruppen durchgefiihrt werden (empfohlen ab ca.

13 Jahren bzw. 7. Klasse) und kann mit verschiedenen Fachern und Lehrpldnen verkniipft oder
lehrplantibergreifend eingesetzt werden. Als Ausgangspunkt fiir weiterfiihrende Aktivititen kann er
auch als Teil eines Projekttages bzw. einer Projektwoche genutzt werden.

Wenn Sie weitere Unterstiitzung bei der Umsetzung des Planspiels brauchen, Feedback geben
mochten oder weitere Informationen zur Nothilfe-Organisation Medair wiinschen, kontaktieren Sie

uns gerne unter deutschland@medair.org.

///.
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deutschland@medair.org

Im Mai 2024 waren weltweit
120 Millionen Menschen auf der Flucht,
40 % davon Kinder'.

Lernziele
- die Notlage der Millionen von Vertriebenen erkennen, die weltweit um ihr Uberleben kdmpfen

- die Ursachen von Flucht und Vertreibung verstehen

-+ den Einsatz von Hilfsorganisationen in Krisengebieten wahrnehmen und begreifen

-+ Empathie fiir Menschen in Not entwickeln

- Erfahrung sammeln im (gemeinsamen) Handeln in konflikt- bzw. problemhaltigen Situationen
- Diskussionsfahigkeiten erweitern

- eigene Handlungsmoglichkeiten erarbeiten

Lernmethode
Planspiel (Die Teilnehmenden werden in eine fiktive, aber realititsnahe Umwelt eingetaucht und
simulieren das Konzept ,Flucht” in einer Kleingruppe.)

ANMERKUNG

Wenn es unter den Teilnehmenden selbst
Fliichtlinge gibt, ist besondere Vorsicht
geboten. Evtl. bringt die Flucht-Thematik
bei ihnen Erinnerungen und Emotionen
hoch. Sofern die Jugendlichen jedoch
damit einverstanden sind, kénnen und
sollten Berichte ihrer eigenen Fluchter-
fahrung selbstverstandlich in den Diskus-
sionen mitintegriert werden.

! Quelle: UNHCR, das Fliichtlingshilfswerk der Vereinten Nationen
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Hintergrundinformationen

Zahlen zu Flucht

Im Mai 2024 waren weltweit 120 Millionen Men-
schen auf der Flucht. Das sind 1,5% der Weltbevol-
kerung. Seit nun schon 12 Jahren steigt die Anzahl
der weltweit Vertriebenen jahrlich und eine Verbes-
serung ist leider nicht in Sicht, im Gegenteil. Er-
schwerend kommt hinzu, dass 75 % der Fliichtlinge
weltweit in Landern mit niedrigem und mittlerem
Einkommen untergebracht sind, was eine schwere
Herausforderung fiir die Aufnahmegemeinschaften
darstellt. Das Uberleben wird entscheidend von der
Unterstiitzung durch die Behorden, lokale Ge-
meinschaften und humanitdre Hilfsorganisationen
mitbestimmt.

Fluchtursachen

Millionen von Menschen sind gezwungen, ihre Hei-
mat zu verlassen. Dies passiert, wenn die Umstdnde
sie dazu zwingen und die staatlichen Beh6rden nicht
in der Lage oder willens sind, sie zu schiitzen. Einer
der haufigsten Faktoren sind bewaffnete Konflik-

te oder die Verfolgung aufgrund von Geschlecht,
ethnischer Herkunft, Nationalitdt, sozialer Gruppen-
zugehorigkeit, politischer Ansichten und religioser
Einstellungen. Vertreibungen werden auch durch
Naturkatastrophen, Hungersnéte und wirtschaftli-
che Veranderungen (z. B. Bergbau oder Infrastruktur-
projekte) verursacht.

Fliichtlinge steben an, um Hilf3giiter zu bekommen.

Terminologie

Gefliichtete oder Vertriebene sind Menschen, die
gewaltsam aus ihrem Zuhause vertrieben werden.
Wenn sie in ein anderes Land gehen, also eine Lan-
desgrenze liberschreiten, werden sie als Fliichtlinge
eingestuft und sie sind durch internationale Abkom-
men geschiitzt. Vertriebene, die keine international
anerkannte Grenze iiberschreiten und unter dem
Schutz ihrer eigenen Regierung stehen, werden als
Binnenvertriebene eingestuft. Sie sind daher nicht
im Rahmen desselben internationalen Systems wie
Fliichtlinge schutzberechtigt. Binnenvertriebene
gehoren zu den am stdrksten gefdhrdeten Menschen
der Welt. Ihre Vertreibung dauert im Durchschnitt 10
Jahre. Bei Fliichtlingen sind es um die 20 Jahre. Das
Land mit den meisten Binnenvertriebenen ist der
Sudan (9,1 Mio.).

Unterkiinfte fiir Vertriebene

Menschen, die ihr Zuhause verlassen miissen, sind
auf der Suche nach einer sicheren Unterkunft. Viele
Fliichtlinge leben in Fliichtlingslagern, wie dem
Zaatari-Lager in Jordanien, das fast 80.000 syrische
Fliichtlinge aufgenommen hat. Manchmal sind

die Menschen auch in der Lage, dauerhaftere Sied-
lungspldtze zu finden, auch wenn es sich dabei um
unfertige Gebdude oder Mietwohnungen in schlech-
tem Zustand handelt. Vertriebene Menschen haben
immer die Hoffnung, nach Hause zurtickzukehren.
Viele Fliichtlinge bleiben daher nah an ihrem Hei-
matland. Auch ist der Aufenthalt in der gleichen Re-
gion wegen der oftmals dhnlichen Sprache, Religion
und Kultur meist einfacher. Oft werden Unterkiinfte,
die als temporare Losungen gedacht sind, jedoch zu
langerfristigen Wohnstatten, weil Krisen andauern.

Arbeit humanitarer Hilfsorganisationen
Humanitdre Organisationen kiimmern sich um die
dringendsten Bediirfnisse von Vertriebenen. Sie hel-
fen, das Uberleben zu sichern. Da viele Krisen sich
uber mehrere Jahre hinziehen, versuchen Hilfsorga-
nisationen nicht nur voriibergehende Loésungen fiir
die Notsituationen zu finden, sondern auch innova-
tive Losungen, um die Grundbediirfnisse mit nach-
haltigeren Mitteln zu befriedigen.
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Zum vorliegenden Planspiel

Wir hoffen mit dem vorliegenden Planspiel die Re-
alitat der Menschen und Familien zu veranschauli-
chen, die ihr Zuhause verlassen miissen und sich auf
der Suche nach einem sicheren Ort befinden. Dieses

Syrische Zeltsiedlung im Bekaa-Tal im Libanon

Planspiel konzentriert sich auf die Krisensituation in
Syrien, da sie mit 13,8 Millionen Vertriebenen inner-
halb und auferhalb des Landes die derzeit grofite
Vertreibungskrise der Welt und die Krise mit der
grofdten Anzahl an Vertriebenen seit dem Zweiten
Weltkrieg ist.Es gibt viele Kinder, die nur das Leben
als Fliichtling kennen. Im Video-Beitrag, das vorbe-
reitend auf das Planspiel angeboten wird, spricht
Ali, ein 15-jahriger syrischer Fliichtling, tiber seine
Erfahrungen.

MEDAIR

Jedes Leben ist die Extrameile wert.

Medair ist eine internationale christliche Hilfsor-
ganisation, die darauf spezialisiert ist, besonders

in entlegenen, schwer erreichbaren und dufierst
bediirftigen Krisen- und Konfliktregionen sowie
nach Naturkatastrophen schnelle Nothilfe zu leisten.
Betroffene Menschen sollen sich rasch und in Wiirde
erholen kénnen. Wir sind tiberzeugt: Beziehungen
sind der entscheidende Faktor in der Projektarbeit.
Deshalb setzen wir alle unsere Projekte in enger Zu-
sammenarbeit mit den lokalen Gemeinschaften um
und helfen beim Aufbau einer besseren Zukunft.

Unsere Hilfe richtet sich an Menschen und Dorf-
gemeinschaften unabhdngig ihrer Herkunft und
Religion, ihrem Geschlecht oder ihrer politischen
Einstellung. Seit der Griindung vor 35 Jahren hat Me-
dair tiber 50 Millionen Menschen in 43 von Krisen

betroffenen Landern Nothilfe geleistet. Unsere Moti-
vation ist auch heute noch dieselbe: der Glaube, dass
jedes Leben zahlt. Ob man lebt, darf nicht davon
abhdngen, wo man lebt.

Ziel unserer Arbeit ist es, die Grundbediirfnisse von
Menschen in Not zu decken. Wir tun dies mit Pro-
grammen in den folgenden vier Fachbereichen:

Gesundheit

Erndhrung

Trinkwasser, sanitire Anlagen
und Hygiene (WASH)

Unterkiinfte und Infrastruktur

INoeuuaq [NPV/AIEPIN &

-

e

MEDAIR-Mitarbeitende helfen beim Aufbau provisorischer
Unterkiinfte fiir Vertriebene.

Enge Partnerschaften mit anderen Hilfsorganisati-
onen und Finanzierungspartnern sind uns wichtig,
denn nur gemeinsam kénnen wir der grofden welt-
weiten Not begegnen. Unterstiitzt wird MEDAIR
beispielsweise auch vom Auswadrtigen Amt und der
Europdischen Union.

german .
humanitarian o Union

assistance
DEUTSCHE HUMANITARE HILFE

w Europdische

MEDAIR e.V. Luisenplatz 1| 65185 Wiesbaden | de.medair.org

511



Ressourcen und Vorbereitung

Folgendes Material steht zur Verfliigung. Zur Vorbereitung Material sichten, ausdrucken und ggf.

ausschneiden.

- yorliegender Unterrichtsentwurf / Moderationsleitfaden

- Powerpoint-Prisentation
inkl. Video Folie 8 (mit Ton) & Countdown Folie 10

- Quiz (1 Ausdruck der Quizseite
pro Gruppe, Auflosungen nur fiir die
Lehrkraft

- Familienkarten
(1 Set von 6 Karten pro Gruppe)

- Gegenstandskarten
(1 Set von 54 Karten pro Gruppe)

- Ubersicht Gegenstinde
(3-4 Ausdrucke pro Gruppe, als DIN A4 Blatt,
also nicht schneiden!)

- Notfall-Karten
(1Karte 01, 02, oder 03 pro Gruppe und
jeweils mind. zwei Gruppen mit gleicher
Notfallkarte)

- Handout
.Jetzt bist du dran” (1 Ausdruck pro Person)

nnnnnnnnnnnnn
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Einstieg

(Zeitfenster: 25 Min.)

Vorbereitung (2 Min.)
- Teilnehmenden in Filinfergruppen aufteilen (bei Bedarf auch
Sechsergruppen)

- Quiz verteilen

Durchfiihrung (15 Min.)

- Gruppen beantworten bzw. erraten die multiple choice Quizfragen
(5 Min.)

- Powerpoint-Prasentation bis Folie 7 durchgehen (gibt zugleich
Antworten auf die Quizfragen; Kommentare im Notizen-Feld der
Prasentation beachten) (7 Min.)

- Video (Folie 8) zeigen, 15-jahriger syrischer Fliichtling Ali, zuvor
Hinweis, dass Ali in seiner Muttersprache Arabisch spricht, also
deutsche Untertitel mitlesen! (3 Min.)

Abschluss (8 Min.)
- [m Plenum die Quizfragen zusatzlich auflésen

- Auf Powerpoint-Prasentation und Video Bezug nehmen, mogliche
Schliisselfragen:

* Was hat euch tiberrascht?
* Welche Fragen wiirdet ihr Ali stellen, wenn ihr ihn treffen wiirdet?

» Was wiirdet ihr tun, wenn ihr in der gleichen Lage wart?

RESSOURCEN
-3  Powerpoint-Prdsentation
-%  Video (s. Folie 8)
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Rollenspiel 1: Schnell weg hier!

(Zeitfenster: 20 Min.)
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Vorbereitung (5 Min.) - s. Prdsentation, Folie 10

- Familienkarten verteilen (je ein Familien-Kartenset pro Gruppe; bei Fiinfergruppen
die Familienkarte ,Mada - Tochter” weglassen)

- Situationsbeschreibung & Einfiihrung in das Planspiel: ,Ihr seid eine syrische
Familie und miisst eure Heimat verlassen und in ein Nachbarland ziehen. (...) Es ist
Winter und hier kann es sehr kalt werden und oft auch schneien.”

- Innerhalb der Gruppen teilen sich die Teilnehmenden die Rollen der einzelnen
Familienmitglieder auf. Sie lesen die entsprechende Rollenbeschreibung durch und
tauchen in ihre Rolle ein, z.B. indem sie liberlegen, was sie personlich brauchen und
wie sie dem Rest der Familie helfen konnen.

Gruppenarbeit (5 Min.) mit Countdown - s. Prdsentation, Folie 11

- Anleitung geben: Jede Familie entscheidet, was sie mitnehmen mochte.
Die einzelnen Personen miissen sich dabei an die angegebenen Gewichtsvorgaben
auf der jeweiligen Familienkarte halten.

% Gegenstands- und Ubersichtskarten verteilen (je ein Set, also 54 Karten pro
Gruppe sowie 3-4 Ubersichtskarten) und ein wenig Zeit geben, um sich mit den
Gegenstanden vertraut machen. (Alternativ erst nur die Ubersichtskarte austeilen, in
einem zweiten Schritt die 54 Gegenstandskarten)

- Countdown starten. Die Teilnehmenden haben fiinf Minuten Zeit, um zu
entscheiden, was sie mitnehmen moéchten (Gewichtsvorgaben beachten).

- Diskussionen sollten gefordert, aber die Zeit begrenzt werden, da in der Realitdt sehr
wenig Zeit fiir Entscheidungen bleibt.

[\

Plenumsdiskussion (10 Min.)

Reflexion mit Schliisselfragen:

-  Haben die Gruppen unterschiedliche Gegenstdnde ausgewdhlt? Warum?

- Gab es Gegenstdnde, die keine Familie / alle Familien mitgenommen haben? Warum?
- Wie habt ihr euch bei der Auseinandersetzung gefiihlt?

-~ Hat der Zeitdruck etwas ausgemacht?

Hinweis
RESSOURCEN Es gibt keine richtigen oder falschen
~% 1Set Familienkarten pro Gruppe (5 oder 6 Karten) Antworten, de“nn ?b ein'besFirnr‘nter
~% 1Set Gegenstandskarten + 3-4 Ubersichtskarte pro Geg‘enstand. HUt?IICh sein wird, ist
Gruppe (je 5 Seiten bzw. 54 Karten) meist sehr situationsbezogen und

nur schwer vorhersehbar.
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Rollenspiel 2: Notfall!

(Zeitfenster: 30 Min.)

i
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Vorbereitung (2 Min.) - s. Prdsentation, Folie 12

Situationsbeschreibung & Weiterfiihrung des Planspiels: Alle Familien machen sich

mit den ausgesuchten Gegenstanden auf den Weg und verlassen ihre Heimatstadt.
Doch nun tritt eine Notfallsituation ein und die Familien miissen reagieren.

Notfallkarten verteilen (je eine Notfallkarte pro Gruppe und je mind. 2 Gruppen mit
gleicher Notfallkarte damit ein Austausch im Nachgang moglich wird)

Die Teilnehmenden tauchen wieder in ihre respektiven Rollen ein.

Gruppenarbeit (12 Min.)

Die jeweilige Notfallsituation wird innerhalb der Gruppe vorgelesen.

Die Teilnehmenden diskutieren innerhalb ihrer Gruppe, wie sie die Situation l16sen
konnen.

Sie miissen als Familie zusammenarbeiten, um das Problem zu 16sen.

Jede Familie einigt sich auf ein Losungsszenario.
.

Reflexion & Austausch (12 Min.) - s. Prdsentation, Folie 13

Die Gruppen, die jeweils den selben Notfall durchgespielt haben, reflektieren tiber das
Erlebte. Mogliche Schliisselfragen (s. auch Powerpoint-Prasentation):

Waren die Gegenstdnde hilfreich?

Hat euch etwas gefehlt, was ihr im Nachhinein gerne dabei gehabt hattet?
Was fandet ihr in eurer Notfallsituation am schwierigsten?

Wie habt ihr als Familie Entscheidungen getroffen?
Wie habt ihr euch dabei gefiihlt?

Was wiirdet ihr das nachste Mal anders machen?

Abschluss (4 Min.)

Powerpoint-Prasentation (Folie 13+14) zeigen:

Was machen humanitdre Organisationen und wie helfen sie?

Reflexion im Plenum & Frage, welche Organisationen bei
Teilnehmenden schon bekannt sind

RESSOURCEN

-% 1Set Notfallkarten
Powerpoint-Prasentation
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Weiterfithrung: Werde aktiv!

WS

Gruppenarbeit (15 Min.)

- Handout ,Jetzt bist du dran!” verteilen

- Die Teilnehmenden erarbeiten in ihren Gruppen Handlungsmoglichkeiten, wie sie
selbst zur Fliichtlingshilfe in der Welt beitragen kénnen.

- Sie entwickeln eine Spendensammelaktion, die sie wenn gewiinscht auch in der
Realitdt durchfithren konnen.

Ressourcen

-%  Poster / Papier

-%  Stifte

-+  Handout ,Jetzt bist du dran!”

Weiterfiihrende Ressourcen
Im Anschluss an dieses Planspiel konnen weiterfiihrende Aktivititen zum Thema Flucht
und Vertreibung durchgefiihrt werden. Folgende Links bieten erste Ansatzpunkte:

Informationen zur Arbeit von MEDAIR und beispielsweise unserem Einsatz fiir
Geflliichtete im Libanon, in der Demokratischen Republik Kongo, oder dem Sudan:

-~ de.medair.org

Bewegende Geschichten und Zeugnisse von Menschen, die oftmals aus ihrer Heimat
geflohen sind:
- de.medair.org/geschichten/

Webseite des Fliichtlingshilfswerks der Vereinten Nationen (UNHCR) mit aktuellen und
zuverldssigen Statistiken und Grafiken zur Fliichtlingsproblematik:

- www.unhcr.org/dach/de

Artikel des Europdischen Amts fiir humanitdre Hilfe und Katastrophenschutz zum
Thema Vertreibung in der Welt:

forced-displacement

Auswahl literarischer Ressourcen zu Flucht:
Gedichte von Gefliichteten:
- thepoetryproject.de

Gedichte zum Thema Flucht:
- www.literatpro.de/gedichte/fluechtlinge
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de.medair.org
de.medair.org/geschichten/
www.unhcr.org/dach/de
https://civil-protection-humanitarian-aid.ec.europa.eu/what/humanitarian-aid/forced-displacement
https://civil-protection-humanitarian-aid.ec.europa.eu/what/humanitarian-aid/forced-displacement
thepoetryproject.de Gedichte von Geflüchteten
www.literatpro.de/gedichte/fluechtlinge

Feedback & Dankeschon

Haben Sie das Planspiel eingesetzt? Dankeschon, dass Sie uns damit helfen, Menschen fiir die Not
in unserer Welt zu sensibilisieren.

Teilen Sie uns gerne mit, wie es Ihnen und den Teilnehmenden dabei erging. Wir freuen uns tiber
Feedback und Anregungen unter deutschland@medair.org.

Alles Gute,

TIhr MEDAIR Deutschland Team
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